
Gabriel Negele †
In seinem 81. Lebensjahr ist gestern Dienstag unser

lieber Mitbürger Gabriel Negele-Marxer aus Triesen, alt
Landeskassenverwalter, vom Schöpfer in die ewige Hei-
mat abberufen worden. [...] Gabriel Negele pflegte stets
einen engen Kontakt mit unserer Zeitung. Er war Mit-
glied des Pressevereins Liechtensteiner Volksblatt, für
den er während mehreren Jahren auch als gewissenhaf-
ter Rechnungsrevisor tätig war. [...] Sein unermüdlicher
Einsatz galt aber auch öffentlichen Belangen. So leitete
Gabriel Negele während einer Amtsdauer, von 1960 bis
1963, als Vorsteher die Geschicke der Gemeinde Triesen,
zudem wirkte er in verantwortungsvoller Position in
diversen sozialen und caritativen Institutionen sowie
beim Liechtensteiner Alpenverein mit.

Liechtensteiner Volksblatt, 9. November 1994, Seite 3. 

Grossartiger Achim Vogt gewinnt Weltcup-
Riesenslalom in Tignes

Welch eine erfreuliche Überraschung am Samstag
beim Weltcup-Riesenslalom im französischen Tignes: Der
24jährige Balzner Achim Vogt schlägt zum Saisonauftakt
der Männer gleich die gesamte Weltelite und feiert sei-
nen ersten Weltcupsieg! Fast 15 Jahre nach Andi Wenzels
Triumph in Oberstaufen also wieder ein Liechtensteiner
auf dem obersten Treppchen eines Weltcup-Riesentorlau-
fes. Achim Vogt kann sich nach Andi Wenzel (14), Paul
Frommelt (4) und Markus Foser (1) als vierter Liechten-
steiner in die Weltcup-Siegerlisten eintragen lassen. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 5. Dezember 1994, Seite 1. 

Bombendrohung liess Ivoclar-Feier im Resch-Saal
platzen

Es hätte eigentlich eine ganz normale Jahresschluss-
feier werden sollen – wie in den vorangegangenen Jahren
auch. Doch die über 400 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Firma Ivoclar-Vivadent, die sich am vergangenen
Freitag abend im Resch-Saal in Schaan zum gemütlichen
Beisammensein trafen, erlebten eine böse Überraschung:
Nach einer anonymen Bombendrohung, die telefonisch
beim Freizeitzentrum einging und offenbar gegen den
dort stattfindenden Grossanlass gerichtet war, wurden
der Saal und auch alle weiteren besetzten Räumlichkei-
ten kurz nach 22.00 Uhr vorsichtshalber geräumt. Die
herbeigerufene Polizei leitete mit Sprengstoffexperten
umgehend eine umfangreiche Untersuchung ein, die
allerdings keine Hinweise auf das von einer männlichen
Stimme am Telefon angekündigte Attentat erbrachte. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 5. Dezember 1994, Seite 3.  

Petition Sonnenenergie: „Ein Fünfliber für Strom aus
der Sonne“ 

Die „Genossenschaft für die Nutzung der Sonnen-
energie in Liechtenstein“ setzt sich für die Förderung der
Energienutzung aus erneuerbaren Energiequellen ein.
Aus diesem Grund erarbeitete sie ein Modell für eine
„kostendeckende Vergütung“ von Strom aus Solaranla-
gen. In Form einer Petition, unterzeichnet von 968 Perso-
nen, werden die Behörden aufgefordert, das Anliegen zu
unterstützen. Mit dem Motto „Ein Fünfliber für Strom
aus der Sonne“ wirbt die Solargenossenschaft für das aus-
gearbeitete Modell für eine „kostendeckende Vergütung“
des Solarstroms. Mit diesem Förderungsmodell, das nach
Angaben der Genossenschaft die Nutzung der Sonnen-
energie in Liechtenstein „mit Riesenschritten vorwärts
bringen“ könnte, sollen Anreize geschaffen werden,
damit möglichst viele Betriebe und Privatpersonen, aber
auch Land und Gemeinden Solaranlagen bauen. Die Ziel-
setzung der Solargenossenschaft lautet nicht ganz unbe-
scheiden, „Liechtenstein zu einem erstklassigen Sonnen-
energie-Land“ zu machen. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 9. Dezember 1994, Seite 1.  

Kreuz wurde ausgewählt
Die Schellenberger Stimmbevölkerung hat das letzte

Wort in der Kreuzangelegenheit gesprochen. 180 von 282
Urnengänger (total Stimmberechtigte 394) sprachen sich
in einer ersten Abstimmung für die Veränderung der
Ausstattung der Pfarrkirche aus.
In einer zweiten Abstimmung konnte dann aus zwei
Varianten (Variante A: Holzkreuz an der Rückseite des
Altarraums und Variante B: neben dem Altar stehendes
Holzkreuz) gewählt werden. Mit 147 zu 126 Stimmen
sprachen sich die Stimmberechtigten der Gemeinde
Schellenberg für die Variante B (Neben dem Altar stehen-
des Holzkreuz mit Christusfigur aus Holz) aus.

Liechtensteiner Vaterland, 19. Dezember 1994, Seite 1. 

Grösster Drogenfund in Liechtenstein
27,7 Kilogramm Heroin wurden am Freitag, den 

16. Dezember, beim Grenzübergang Schaanwald sicher-
gestellt. Das beschlagnahmte Rauschgift hat einen Stras-
senverkaufswert von 2,7 Millionen Franken. Die schwei-
zerische Grenzwache hatte bei der Einreise nach Liech-
tenstein einen in der Schweiz lebenden Makedonier ange-
halten. Da die Grenzwache Verdacht schöpfte, wurde
eine Kontrolle seines Personenwagens mit Spürhund
angeordnet. Dabei wurde das Rauschgift in der Seitenver-
kleidung der Radkästen gefunden. Mit 27,7 Kilogramm
stellt das die grösste bisher in Liechtenstein gefundene
Menge dar. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 23. Dezember 1994, Seite 3. 

EU vor der Haustüre
Ab morgen gehören auch Österreich, Schweden und

Finnland zur Europäischen Union (EU). Damit wandelt
sich der Grenzübertritt Tisis-Schaanwald zur EU-Aussen-
grenze. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 31. Dezember 1994, Seite 1. 
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